
Allesf corrupt. 
Fa Follette’s wichtige Resk 

solution angenommen 

Das Getreide-Monopol. 

Hitriktsanwalt C. B. Moreison von 

shirngo wird als Einer der Vertre- 
ter der Bundesregiernng den Kampf 

s gegen denPulveetenst leiten-Die 
Verhandlungen in der Angelegen- 
heit werden in spätestens zweiWo- 
chen eröffnet toerden.——an ltnteei 
stiitznng seiner Resolution hielt Se- 
nator La Follette eine Rede, in der 

— er zeigt, wie der Fariner in empö- 
« reader Weise iibervorttseilt und ans- 

gedeutet wird. 

Washington, 2t")«. Juni. Senator 
La Follette brachte in der gestrigen 
Sitzung des Bundegsenats seine Reso 
lution aufs Tapet, vie verlangt, daß 
die von der Tillntan Gillesvie-Voi·- 
lage autorisirte Untersuchung der 

·ztvischenstaatlichen Handelscommisi 
ston auf den Transport nnd das Auf- 
speict;ern von Getreide ausgedehnt 
werde· Jn seiner Rede, in der er 

die Annahme der Resolution empfahl, 
; wies er darauf hin, daß das ganze 
E Land über die Enthüllungen betreffs 

der Verbindung zwischen dem Koh- 
; lenproduzenten und den Eisenbahnen, 
Es die die Kohlen befördern, geradezu 

erstaunt sei, und er sei fest davon 

überzeugt, daß die von ihm in Vor- 

schlag gedrachte Untersuchung ähnliche 
Zustände im Getreidegeschäft zu Tage 
fördern werde. Ueberall too auch nur 

ganz oberslächliche Untersuchungen 
angestellt worden seien, have man 

Corruption entdeckt, fo das; es fast 
scheine, alH ot) das ganze System 
corrupt sei. Aus-sagen von Zeugen, 
die bis jetzt von der zioischenstaatlichen 
Handelgcommission vernommen wur- 

den, haben ergeben, das-, Eisenbahn- 
gcseltichasten nnd Getreidefirmen ac- 
ineiniame Besitzer von Getreivespeii 
chern und deshalb imstande find, den 

Farrner zu übervortheilen, der auf 
einen freien und offenen Markt An- 
spruch hat· Herr La Follette verlas 
dann eine Anzahl von Briefen und 
Berichten, aus denen hervor ging, daß 
Eifenbahngefellschaften einzelne Ge- 
treidefveicher bevorzugen und dadurch 
die Welzenpreife z. B. fo nianivulis 
ren, daß sie viel niedriger find als fie 
fein sollten. Zum Schluß wies er 

darauf hin, daß thatsijchlich alles Ge- 
treide, das nach Chicago geht, ijber 
eine Linie an einen Händler geschickt 
wird. woraus zur Genüge hervor 
geht« daß dae ganze Getreidegefchäft 
des Landes inonovolifirt wird. Se- 
nator Nelfon bestätigte dag, was 

Senator La Follette gesagt hatte und 

fügte hinzu, daß er aus eigener Er- 

fahrung wisse, daß einzelne Getreides 
eellfchaften von Eifenbahnen zum 
achtheil ihrer Concurrenten in un- 

gefetzlicher Weise bevorzugt werden. 
Die von La Follette unterbreitete Elte- 

folution wurde dann init großer 
Majorität angenommen. 

Chicago, 26· Juni. Jn etwa zwei 
Wochen wird der hiesige Bundes- 
Diftriltsanwalt C. B. Morrifvn, der 
vor einigen Tagen von der Bundesrei 
gierung zuni Specialanwalt im 
Kampf gegen die verfchiedenen Trufts 
ernannt worden ift, gegen den unter 
dem unschuldigen Firinanamen »die 
E· N. Dupont Co. von New Jersey« 
bekannten Pulvertruft vorgehen, der 
über ein Mpiial von 50 Millionen 
verfügl. Jn dieer Crirninalproceß, 
der höchst fenfationell zu werden ver- 

spricht, wird auch der von der 
Staatsgesetzgebung von Delaware un- 

längft erwählte Bundesfenator Col. 
h. A. Dupvnt verwickelt werden. 
Frant B. Kellogg, ein bedeutender 
Rechtsanwalt von St. Paul, ift zum 
Gehilfen des Herrn Morrifon in die- 
fem Prozeß ernannt worden. Er 
weilte geftern in dieser Stadt, um 
mit Herrn Morrifon zu confertren, 
und heute begaben sich Beide nach 
Washington, wo sie von Ober-Bun- 
desanwalt Moody ihre letzten Jn- 
ttrnttivnen erhalten werden. 

Wnr ein Dies-. 
Bank-Angestellter hat iiber BRUNO 

unterselilagetn 
Milwautee, Zei. Juni. Aug Poy 

nette, Wisc» tras heute hier die Nach« 
ticht ein, daß Frev. C. Price, ein An- 

, gestellter der dortigen Bank, unter der 
Anklage, W,()0» unterschlagen zu 

s haben, veriyastet worden ist. Er soll 
i sich erboten haben, mit hitfe seiner 

s wohlhabenden Verwandten die gestoh- l i iene Summe zu ersetzen. 
Mka Zechenarbeitee zufrieden-gestellt 

Jndtanapoiis, Ind» 26. Juni. 
John Mithil, der Präsident der Uni- 

lted Mine Worterg of America, erhielt 
estern Abend die Nachricht, daß die( 

; uffato und Suoauehanna Coal Co, 
sEdie in ihren Fchen im mittleren Penn- 

sxylvnnien 
mehr als 2000 Arbeiter be- 

r 

chässtigt, diesen die Lohnstala von 
— 903 bewilliat und sie damit zufrie- 

» 
den gestellt hat« 

—- Jn Evansvtlle, Jud» sindet 
« Inn nächsten Donnerstag eine Ge- 

Wtsseter« für Karl SchrthV 
.. -- 

Stolypin’s 
Vertheidigung. 

Warten auf den Bericht der 

Bialystot-Contmilsion. 
Neue Berdächtignng. 

—- 

Tie ttngarifche Presse iit iiber die! 
Quotendepntation anfe- höchste 
empört nnd verlangt itiirmiich 
völlige Lostrennnng von Leiter- 
reich —- Wno die Londoner 
»Morning Post« angeblich über; 
den Zweck der Zufamtnenknnft 
des Kaiser-it nnd des Zaren in 
Erfahrung gebracht haben will-« 
Nadikale im Unterhanfe des rni 
fischen Parlatnentø unterbrechen 
den Minister des Innern mit be- 
leidigenden annfen. 

St. Petersburg, 26 Juni Gestern 
Nachmittag wohnte der russifche Mi 
nistet des Jnnern Stolypin zum 
zweiten Male einer Sitzung des Un- ; 
terbanseg im Parlament bei, um eine 
Jnterpeilation betreffs irgend welcher 
von der Regierung getroffenen Maß-—- 
nabmen zur Steuerung der Hungers- 
notb zu beantworten und auch ein-· 
Erklärung darüber abzugeben ob in 
Distriiten, wo Arbeiter- Unruhen vor 
gekommen find, den notbleidenden 
Frauen und Kindern verhafteter Fa 
milienväter überhaupt keine Hilfe ge 
währt wird. Eine furchtbare Aufre- 

ung entstand im SitzunggsaaL als 
tolypin nach Beantwortung von Be i 

mertungen gemäßigter Abgeordneten 
sich an den Naditalften aller Rubiko- 
len, denAbgeordneten Alladin, wandtel 
und erllärte, daß er es als Erelutioi l beamter der Regieruna unter seiner ( 

l 

l 
l 

Würde halte, die Scknniibungen und 
Fabeln der Linien zu beachten. So- 
fort erhoben die Raditnlen einen wii 
sten Lärm und iiberall wurden Rufe 
tvie »Todtschläger«, ,,Liinner«, »Im 
denhetzer" u. s. w. vernebmbar. Ge: t 
stern Nachmittag hatte sich das Ges- 
riicht verbreitet, daß Schtepkin, der 
Vorstdende derCommifsion, die zwecks 
Untersuchung der Ursachen aller Jn: 
denheyen und sonstigen Unruben nach 
Bialystok geschickt worden waren, sei- 
nen Bericht unterbreiten werde; deg- 
lsalb waren die Zuschauergallerien bis 
auf den letzten Platz besetzt. Die. 
Neugierigen wurden getäuscht; denn. 
es wurde angeliindigt, daß der Bericht 
immer noch in der Druckerei ist und 
vor Donnerstag nicht fertig gestellt 
werden kann. 

Berlin, 26. Juni. Der Londoner 
,,Morning Post« wird angeblich and 
Wien gemeldet, daß die Zusammen-»- 
tunft des Kaisers und des Zaren, die 
jetzt ganz bestimmt im Hochsommeri 
in deutschen Gewässern, wahrscheinlich 
gleich nach Abschluß der Nordlandii 
reise des Kaisers, zu erwarten ist, ei- ! 

nen vorbereitenden Schritt zu zu eisi 
nem Zusammenwirken aller reaktionär i 

militärischen Mächte Mittel-Europasl zur Unterdrückung der Revolution in 
Rußland bedeute. Die Abficht der 
Verhetzung und Verdachtigung dieser 
augenscheinlich erfundenen Nachricht, 
ist so offenbar, daf; sie nicht die ge- 

äingfte Verstimniung hervorgerufen 
at. 

Wien, 26. Juni. Von der Quo- 
tendevutation ist der Antrag gestellt 
worden, daß Ungarn in Zukunft 24J 
Millionen Kronen ver Jahr mehr zu« 
den gemeinsamen Ausgaben Oefter-; 
reich - Ungarn’s beitragen solle. Jn- I 
folge dieses Antrags ist die ungarische ? 
Presse vollständig aus dem häuschen 
gerathen, und sogar die Regierungs-’ 
blätter befürtvorten jetzt, völlige Los- 
trennung von Oesterreich. 

sutomobilswettsahet 
Unter günstigen Anspizien in Funk- 

reich heute begonnen. 
Paris, 26. Juni. Die Automobilg 

Wettsahrt um den »Grand Prix« über 
den Sarthe - Umkreis begann heute 
Morgen im Beisein einer nach Tausen- 
den zählenden Menscheninenge unter 
den günstigsten Auspiziein Die etwa 
108 Kilometer lange Strecke wurde 
von Truppen bewacht Sis·z, Frank- 
reich, ging als erster und Element, 
Frankreich, als zweiter Sieger hervor. 
Während der Wettsahrt ereigneten sich 
wei Unglücke-falle Das Automobil 
es Italieners Faer fuhr gegen eine 

Wand und wurde zertrümmert, wäh- 
rend Faer unverletzt blieb, nnd das 
Gefährt des Franzosen Le Blon 
stürzte in einen Graden. Frankreich 
ist mit Is, Deutschland mit drei und 
Italien mit sechs Krastwagen am 

Wettrennen betheiligt. Der ganze 
Umkreis muß zwölf mal zurückgelegt 
werden, so daß also jeder Krastwagen 
die Strecke Von 1286 Kilometern zu 
machen hat- 

Uvckeseccs’s Geld 
Wird von Richter Ben Lindsey zurück- 

gewiesen. 
Chicago, 26. Juni. Ri ter Ben 

Lind at) vom Jugendgericht n Den- 
ver, olo., hat sich entschlossen, die 
von dem Oeliönig John D. Rockesel- 
ler versprochenen süns Millionen siir 
die Rattonal Juvenile Jmprovement 
Association abzulehnen. 

Statt-Denkmal » 

Wird i- Foceic Pakt zu Si. Lust-Z 
Me» enthüllt. 

Erhebende Feier-. ! 
St. Louis, Mo» 25. Juni. Jm 

Beisein von Tausenden von Menschens 
aus allen Schichten der Bevölkerungl 
wurde Samstag Nachmittag im Forest i 
Pakt das von dem General Franz Si- ! 

gel - Denkmal - Verein errichtete Rei- 
terstandbild «Sigel’g enthüllt, ein Werk 
des hier wohlbekannten Bildhauers 
Robert Cauer, der damit sich selbsts 
und seinem Können ein herrlichesl 
Denkmal gesetzt hat. Auf 4 Uhr wars die Enthüllung angesetzt worden, undj 
Pünttlich zur Minute erreichte diej 
Spitze der Von den Posten der Grand’ 
Army gebildeten Marschkolonne, ge-! 
führt von Großmarschall Francis P.; 
Beckesr und seinen Aujutanten Henryl 
Fairback, Christ. Fricke, Jos. Litten-J 
ecker und Henry Ebers, das Denkmal.J 
Fast in demselben Augenblick theilte; 
sich das dunkle Gewölk, das bis dahirhl 
unheildrohend über dem Park gelagert» 
gewesen, und hellstrahlend leuchtete 
die Sonne vom tiefblauen Himmel 
herab aus die festliche Menge, die sich 
um das Standbild geschaart. Nach- 
dem die Kapelle des in den Jefferson 
Barracks garnisonirenden Rat-allern- 
Regiments die Feier durch Musik ein- 
geleitet hatte, trugen die Aktiven des 
Rock Spring - Sängerbund, des So- 
zialen Sängerchors, des Harmonie- 
Männerchors, des Süd St. Louis 
Bundeschors und des Schwäbischen 
Sängerbunds unter Leitung von Di- 
rigent Wilhelm Lange das Lied »O, 
Schutzgeist alles Schönen« vor. Dieses 
Lied bildete einen würdig-en Ueber- 
gang zur Festrede des Präsidenten des 
Denkmaldereins, Richter Leo Ras- 
sieur, die von den begeisterten Budd- 
rern häufig durch langanhaltenden 
Beifall unterbrochen wurde. Die an- 

deren Redner bei der Gelegenheit ma- 
ren Capt. Geo. H. Bailey, der über 
Franz Sigel als Patriot und Soldat 
sprach, und Dr. H. M. Ztartloff. 
Zum Schluß wurde ein von Herrn E. 
D. Kargan versaßteg Gedicht vorge- 
tragen. Von Herrn Robert Eauer, 
dem genialen Schöpfer des Denkmale 
traf die folgende Rabeldedesche ein: 
»Im Geist-e bei Ihnen; sende Ihnen 
herzliche Grüße zur Denkmalgenthitl- 
lung.« Der Centralbund von Penn- 
syldanien sandte nachstehende Depr- 
sche: »Den Enthüllern des Engel- 
Denkmalg sendet-Grüße die 7. Staats- 
condention des Centralbundeg von 

Pennssnlvania.« 
Uniou Ansstellung. 

Plan des Präsidenten der Ameriqu 
Fedemtion of Labor. 

Minneapolis ausersehen. 

Cl)icago, 25. Juni. Samuel Gom- 

perg, der Präsident der American Fe- 
deration of Labor, bat mehrere Ver-—- 
treter der großen Arbeiter -- Organi- 
sation hierher geschickt, um die nöthi- 
gen Vorbereitungen für eine »Union 
Exposition« zu treffen, die er bereits 
seit langer Zeit zu dem Zweck geplant 
hat, um die Welt mit den Errungen- 
schaften der organisirten Arbeit be- 
kannt zu machen. Diese Ansstellung 
wird wahrscheinlich im November die- 
ses Jahres in Minneapolis mit der 

Jalsresconvention der American Fe- 
deration of Labor, die um jene Jah- 
reszeit dort tagen foll, abgehalten 
werden. Neal Morris, der vierte 
Bin-Präsident der American Federn- 
tion of Labor, der bisher mit der 

Ausarbeitung der Ausstellungspliine 
betraut war, sagte beute betreffs der 

Angelegenheit folgendes: »Herr Gom- 
pers beabsichtigt, in dieser Ausstellung 
die Errungenschaften der Union-Ar- 
heiter in jedem Zweige der Industrie 
zusammen zu ftellen und den Beweis 
zu liefern, daß die Arbeit der Union- 
Arbeiter denen der Nicht-Unionmit- 
glieder bei weitem vorzuziehen ist. 
Ferner will Herr Gompers in über- 
sichtlicher Weise die riesigen Fort- 
schritte zeigen, die die Arbeiter-Be- 
wegung in den Vereinigten Staaten 
seit ihrem Anfang gemacht hat. 

Chinesiiehe Räuber-. 

Pliindern die Wohnung eines amerika- 
uischen Missiouärs in Canton. 

San Francisco, 251 Juni. Dr. A. 
Beattie, ein amerikanischer Missionär, 
der heute aus China hier anlain, 
sagte, daß er in tsantoih mb er seit 
vielen Jahren wohnhaft gewesen sei, 
kurz vor seiner Ankunft mit chinesi- 
schen Räubern schlimme Erfahrungen 
gemacht habe. Jn der Nacht sei er 

unlängst von dreißig Räubern über- 
fallen, die jedes Mitglied der Fia- 
rnilie banden und tnebelten und dann 
alles fortschleppten, was irgend einen 
Werth hatte. Vergebens habe er sich 
an die Polizei gewandt und auch uni- 

sonft an den Besehlshaber des Bun- 
des-Monitor ,,lJ«Itonadnock«, der zur 
Zeit in Canton war, um Hilfe nach- 
gesucht. Die Regierung habe ihm zwar 
versprochen, die Angelegenheit unter- 
suchen zu lassen, aber bis jetzt in der 
Angelegenheit auch nicht das geringste 
gethan. 

— Das Reichsgericht in Leipzig 
hat heute das Gesueh um Revision des 
Prozesses gegen den Raubmörder 

JOennig verworfen. 

Die einzige 
Rettung 

RegierungMeb stimmt-! 
lieber Kohlenzechen 

i Gegen Cassatt. 
Herbert Knor, derHilsssCorporations- 

Commissiir giebt dem Hanseomite 
siir Bewilligungen eine Uebersicht 
über die Arbeiten des Departements 
und sagt, dasz nicht nur der Stahl- 
trust, sondern die ganze Stuhlins 
dustrie untersucht werden soll. —- 

Wiehiige Conserenz, in der die Pro- 
zessirung des Präsidenten der Penn- 
sylvania Eisenbahngesellstbast aufs 
nachdriicklichste besiirworret wird. — 

Der Bericht der zwischenstaatlichen 
Handelseonirnissiou. 

Philadelvhia, 25. Juni. Hier wer- 
den jetzt umfassende Vorkehrungen für 
den Prozeß gegen die Standarv Oil 
Co. unr- die Pennsylvania Eisenbahn- 
gesellschnft getroffen, der demnächst 
auseranlassung der Regierung er- 

öffnet iverden soll. Alexander Simp- 
son und Uharleg E. Hughes, die als 
Vertreter der Anklage dem Bundes- 
Distritteanioalt zur Seite stehen wer- 
den, hiejien gestern hier eine Conse-: 
renz ab, um darüber zu berathen, ob 
gegen A. J. Cäsivth dem Präsidenten 
der Pennsylvania Eisenbahngesell- 
schaft persönlich vorgegangen werden 
könne. Ei wurde heute hier behaup- 
tet, daß Diese Adootaten die Prozessi- 
rung unI eventuelle Bestrafung Cas- 
satt’s anfs nachdrücklichste befurtvdr- 
ten, weil sie glauben, daß dadurch 
ein großer moralischen Einfluß aus- 
geübt ioerden konnte, um sv mehr, da 
die Regierung gegen Cassatt die An- 
klage der Verschwörung erheben will, 
und dieses- Vorgehen nach den beste-- 
henden Gesetzen mit Haft bestraft 
wird. ishe Rechtsanwalt Einipsvn 
heute ovit hier abreiste, erklärte er, 
daß er während der letzten Tage miti 
dem Präsidenten vasedelt nnd dem 
Ober s Linndeianwalt in beständi 
gern teje,;raphifckien Verkehr gestanden 
habe und das-, er auf privaten Wege 
in den Besitz oon Bezoeiåniaterial ge 
langt fei, Daf; die Schuld Sassatts 
und anderer Eisenbahn Magnsaten 
über jezsen Zineifei feststelle. Aug ab 
solut szerliisfiger Quelle idird heute» 
hier versichert, das; die zioifctieiistaat 
liche Handelscoininifsivn in ihrem Be 
rächt iider die Untersuchung betreffs 
der zwischen grossen Lisisenbnhnqesell 
feinsten und stohlenfirinen bestehenden 
intiinen Beziehungen den Regierungs 
betrieb von Kohlensechen empfehlen 
wird, Iveil diese-.- das einzige Mittel 
is:, um die Regierung vor schamlvsen 
Vliiibeiitnnzi zu idiiitzeii. In dein Be 

» 

riiht werden fiini kirvsze tiisenhabnge 
sellithiiten der Uebertretung der An 
ti Iruft nnd qmisdseuftaatlieben Lan 
xseligesetze besehnldigt werden 

Washington, 2i). zuni. Herbertj 
Knox Smith, der Hilf-s Corporations- ; comrnissär erschien heute dor dem; 
HausgBewilligunchomite, um zu; 
v,eranlassen daß dem Corporationsd 
departement die 879,()00 augenblick 
lich zur Verfügung gestellt werden, 
die von der Bewilligung siir letztes- 
Jahr noch iibrig sind. Er aab den 
Mitgliedern des Comites eine genaue 
Uebersicht über die Arbeit des De- 
partements während des letzten Jah- 
res und erklärte als Antwort auf 
eine Frage des Abgeordneten Littau- 
er, daß das Departement eine Be- 
willigung von 82(J)(),0m") per Jahr 
sehr leicht brauchen könne, wenn es 
alle ibni übertragene Arbeiten aus- 
siibren wolle. Sehr kostspielig werde, 

wie Herr Zener sagte, die llntersn 
chung gegen den Stuhltrust sein, da 

Tisonnuissär Garfield niemals damit 
Izusrieden sein werde, das-, die United 

s- States Steei Corporation die nö 
ibiaen statistischen Berichte liesere, 
»sondern darauf bestehen werde, daß 
Jseine Agenten alle don der Regierung 
lgewiinschten Jnsormationen selbst Hummeln Außerdem soll, wie Herr 
lKndr dem Abgeordneten mittheilt, 
jnicbt nur die United States Zteel 
Cornorak ion, sondern die ganze 
Stahl Industrie einer genauen Un 
tersucbung unterzogen werden. 

Schreckliche Folge. 
Eine ganze Coinpagnie von verdorbe- 

nem Büchsenfteisch vergiftet. 
Berlin, 25. Juni. Jn Metun 

Frankreich, erkrankte die Mnnnfchust 
der ganzen ersten Coinpannie des-; in 
der Stadt garnifonirenden Infan- 
terie Regiments an verdorbenem 
Vitchfenfleisch das ihnen verabsolgt 
wurde. Vierzig sind bereit-J gestorben 
und fünfzig liegen noch so schwer 
tmnt darnieder, daß die Aerzte an 

ihrem Auskommen zweifeln. Von 
den Behörden ist eine strenge Unter-- 
suchnng angeordnet worden, und man 

glaubt, daß infolge des bedauern-Z- 
werthen Borsalls die Ginfnhr von 

Fleischtoaaren verboten werden wird. 
Waldbtände. 

El Pafo, Texas, 25. Juni. Wald- 
brände, die in dieser ganzen Umge- 
gend wüthen, bedrohen ernstlich das 
Städtchen Magdalena. Die ganze 
Gegend ist fast ausschließlich von 
Bergleuten bewohnt. 

Meiner- Sileziusifl 
slenn ein Mann ein besseres Buch schreiben Iaaa 

U aliJ wie sein Nachbar. oder er kann eine bessere 
Predigt halten. oder kann erauch nnr eine bef- 

jm Maine-satte herstellen und er baut sein Hang in der 

L:1(lbtn1:,so rom- diks Welt dennoch einen mahlen-Wette- 
Tsad Fu spinn- Ihitls««b1ossllk disk-THI. W ist nicht Was 

»Im Wut, sank-Xa rsi ch wie es gethan wird, was den 
Unten-Nitsc- macht txoxschm dsc erwlqrstchen und der er- 

iolqlnsm Pcrhth 

Yergeudet keine Zeit! 
Der ärgste Verschwender der Welt ist 
derjenige, welcher Zeit vergeudet. 
Konfultirt einen Spezialisten. . . 

Der seme Sache versteht 
»Im-meidet qeiiilttstulle, eruerimentelle oder uti ewisse Behandlung. Der Erfolg kann nur von 

visit-. irrichirliein erfuhr-sum und eriolgreichen Speziu iiten erzielt werden: von einem Spezialisteii der 
ein solcher Dadurch ivttrde weil er die von ihtri erwählte Spezialität zu seine-n Lebensstadium machte-, 
durch die Kiiiiientriruiiq eines Ieden Gedankens auf die unentwegte Verfolgung des vor Augen schwe- 
bendkn Ziele-« Tief-se erilcirt den Unterschied zwischen Erfolg utid Mißerfolg in der Behandlung 
und Heilniiq iossiiellisr uiid privater Arun!heitcti. Ich werde eine gründliche und wissenschaftliche 
Untersuchung Ihre-s reine-ie- koitirtiirei vornehmen, eine Untersuchung welche den wahren Zustand Ih- 
irr Gesundheit rtittiiillt. oliiie weiche Sie sonst titi Dutillen hcrutntamtem 

Itileiiii Ihr lrliiiu itt Behandlung gewesen seid, ohne Erfolg gehabt zu haben, dann will ich 
Rud- irigrii iimrutii »- iililihluep Ich habe mein ganzes Leben deni Studium dieser Krankheiten ge- 
widmet iiiid unlink-chi- ich iiuch sshnclle, sicher-: urtb gewisse Resultate iii det Behandlung vom-—- 

Retviiser (f-nttriiftung, Kramvsaderhruih (ohne Messer) Waisen-nich 
Alte lftgiisse u. Verluste Striktnr Eitemug 

Privattranlheiieu Bruch, Glutvergistmtg (Shvhilis) 
Eiternde Ansdtiiche am Leib, im Mund od. im Hals 

Aue-fallen des Haares ec, Krankheiten der Nieren, Blase, Vorstehdkiise u. alle 
Krankheiten der Genitalien. 

Frauenqunkheiteno Solche wie ichtvacher Niickett, derniederserrende Schnieteem « 
Kopfweh und Miqrätte, :lleroositat, Sch aflosigkeit, Bla en- 

iiiid Jiiiistisnleidew Mugeitleidem Mensirualbisschwerden usw. 

Hautskankhejten aller Art, PickeL Mitestser. ,’sinneit, ölxqe und diasiqelbe, sahle Haut 
bei iungksii Leuten. Tutzende von seuqiiisseti von tungen Leuten die 

hier iti Nritnr ;s-:— ittid wohnen, welche ich non tlsickeliu Mitessern und Finnen iurirt habe, nachdem 
sie alle Hut-innig aitiqisqeben halten, iexnaisrs itnti diesei uelitlicherc, entstellsndeii und verdrieslichen 
tiiaiikhitt kiitirt Hundert-ein 

in-. L:«--.cktbild der Etat-i not und während der Niederkunft. Müllerliche Ab- Prjvatheim XVIII-U unr- oie joigsuinm Pilege qarontirh Ein gutes Heim wird gefun- 
den sur Muts-» 

Kostenlose ,,Search Light« Untersuchung. 
O « gegenüber der City Hall, Dr. JRI GraudJsiqnd,Neb1-aska. 

Reinheit Frastt Zsoljlgefttimmät 
Das sind die Eigenschasten die man findet in 

Pick 8c BroS Oumcy Bier 
welche-J unübertresfiich ist in jeder Beziehung und sich infolgedessen bei alles 
Kennern eineg guten Tropf-eng der allergrößten Beliebtheit erfreut. 

— 

( ; A 114 Nord Locusi Straße J . Eli-« K L l N L Grand Jsland, Nebraska- 
(Telephon : Nummer: W) Agentur für diesen Theil des Staates, führt Bestel- 
lungen für Faß- nnd Flaschcnbier in großen oder kleinen Quantitäten für 
Nah und Fern prompt ans. 

Neue Schule f ixr GrandJHldmd 
lVorkS Kleiderzuschneidez Dainenschneider- nnd Kleider-mach- 

sehnte von St. Louis, 2.110 

Jetzt offen in Grund Island; alle Unten welche sich für ersinnt- 
sig künstlerisches tileldermachen und Schneider-ei interessiren soll- 
ten snh diese Gelegenheit zu Nutzen machen Jetzt ist die Zeit! 
tileider-;3nschneidett, stleidcrntachen und Damenschneidern wird 
in dieser Schule gründlich gelehrt. 
Wir lehren Euch das Quadratinaß nach der Mustervorlage, dasselbe System 

der Maße wie es den Schneidern gelehrt wird. Alle sechs Monate publiziren wir 
die neuesten importirten Moden, nebst koinpletten Vorlagen um jede der Toiletten 
zu zeichiieir Wir garaiitiren Zufriedenheit und werden Euch überzeugen. Wenn 
init der Schule fertig, werdet Jhr kein anderes System mehr zu kaufen brauchen. 

Ihr erlernt in dieser Schule ein Handwerk das für Euch, so lange Jhr lebt, 
von iirieiidlicheni Nutzen ist« Die Kunst des Dainenfchneiderns, das feine Klei- 
der-machen löst die Frage wie niair sich selbst kleidet, oder die Familie, und wenn 

nöthig, iiiacht man Kleider fürs Andere. Jhr könnt Eure eigenen Kleider machen 
dieweil Jbr lernt nnd zwar ko st e n f r e i. Dies ist ein sehr wichtiger Punkt den 
man bei tsrleriiiiiig dieses Handwerkes in Betracht ziehen sollte. Unsck Näh- 
Teparteinent ftclit unter der Aufsicht geschickter Damenfchiieider und chi- 
dckmachctimikii, deiii Schüler wird das Zeichiieii, Zufchiieiden, Anpassen, Ruhes- 
ieii, Nahru, Steppen iind Pressen iii wissenschaftlicher- Weise an irgend einem iind 
allen Siileii non Gewaiidnngen fiir Damen und Kinder gelehrt, und wenn Ihr 
unsere Schule pei«lasit, dann seid Ihr Eure eigene Fileideiinacheiiin Wenn die 
Zeit fiir sie koinnii, so daß sie ihren eigenen Weg in der Welt machen muß, so ist 
sie iiiii einein Handwerk austreriistet, welchem sie sich jederzeit zuwenden kann und 
sie redlich ernähren wird. llnsere Schulen sind äußerst erfolgreich, unsere Schüler 
find die Frauen und Töchter der besten Familien, der Mittel- sowie der ärmeren 
Klasse-alle werden sie ooii uns gleich behandelt. 

Schieibt an niich fiir Bedinannaen und volle Jnsiruktioiieii. Adressirt alle 
Zuschiifien an .ll INN l«. ill(’ilAllI).-·0N. General Jlnnukxpis »l" Schaut-; 
tiiniiti lslziiii Nil-L liisll Plititiis l·’. IWL 

gichutstmidenk 
Von Eis-u bics 11230 Vorm· und von 1:8-,i bis 5:i)0 Nachm, ebenfalls von 

7 big TO jeden Montag, Mittwoch und Freitag Abend. Schule iin Fauna-Gebäu- 
de, erste Treppe west von Jarois Second Hund Laden, Grund Island, Nebr. 

Die allerbesten gemischten Farben 
....foivie.... 

Bleiiveisj, Leinöh Ulabastine, Briagy und Wagen 
paint, trockene Farben, Varnish usw. usw. 

Jenflerschetben in alten Gröfjein 

GEO. BARTENBACH 

lBezahlt Cuke Zemlllg auf ein Jahr im Voraus 
und sichert Euch eine unserer ....... 

I Jzijbschen Graiisprämiew 


